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nungSfeferer ter Saufunft, für ©efeffen unt Seferfttabett beftimmt, befottet wirt; wie au*
für Attf*affuitg neuer geftfemacfvoffer uttt getiegener ©*riftett unt Sei*nuitgen, uttt tarnt

entli* für Uttterftüfcuttgen, armer unt franfer £antwerfer geforgt wirt. Sem allgemeinen
Swecfe teS ©efammtvereinS ift taS intivitueffe Stttereffe jeteS SDiitgliebeS utttergeortitet.

Sur* fol*e freie affgemeine Sufammenwirfung von Äünftlem unt ^antwerfertt wirt am

meiften taS Äunftgefüfel angeregt, tie Äunfttfeätigfeit unt taS Äunftlebett erjeugt, ter ©itm für
taS ©*öne unt ©tie gewecft werten; jene Sunft ©cfentaufereten unt Se*gelage werten in
lebrrei*e biltente UnterhaltuttgSftutttett umgewanteft werten.

Ser erfte ©*rttt feierju ift tur* tie Anfütttiguttg einer allgemeinen Verfammlung von

Ar*iteften, Saumeiftertt unt Sngettieureti, tie im le|tett Sptftt Itß erften SanteS tiefer Seit*

f*rift erf*ienen ift, getfean. SRöge tiefe Anteutung ttkfet aU blofer Sraum wieter verf*wiittett!

Ueber bte »eueftett öffentttcfeen %>anttn in $ortl
(3ßon dnem Ctorrefponbenten.)

spariS hat ft* in ten testen Saferen fo auffaffent unt beteutent tur* privat * unt offettt

li*e Sautett verf*öuert, taf tß gewif jetem greunte teS SauwefenS von Stttereffe ift, ettti

furje Sef*reibuug ter neueren vorjügli*en ©ebäute ju Iefen; unt wenn audj eine blofe Se
f*reibuttg ofette Set*nung für tett Ar*iteftett nie ganj geitügent fegtt fatm, fb ift tiefelbi

tetttto* beteferettt feinft*tli* ter ©intfeeiluttg, €onftruftion unt Srttif; fte ermuntert au* vieltet*
ju äfenli*en grofartigen Unteritefemuttgeti.

Suerft müffett wir mefererer SRottumente erwäfenett, teren Vollentuttg, eine lange Sei

feintur* tur* Verfeältniffe uttterbro*en, erftganj vor£urjem erfolgt ift: taS Calais am Qua

d'Orsay, tie £ir*e ter feetligen üKagtalena uut ter Sriumpfebogett an ter Barriere de PEtoile
Affe trei ftommett auS ter Seit ter Suonapartif*en Regierung, tie ft* tur* tk ©tttwerfutti
gtgantif*er glätte, aber aud) jum Sbeil tur* teren 9ii*t=Ausführung, bemerfli* gema*t feal

Ser fyalaft am Quai d'Orsay,
tem Suiterien=©arten gegenüber, war, atS Stapoleon tem Sferotte etttfagte, nur bis jur
erften ©tocfwerfe voöentet, taS, im f*weren Ruftico-©*te, einen gewaltigen Sau tragen foffte

Ste na*fotgetttett Regenten liefen taS angefangene ©erf, fev eS auS gur*t vor ten Softer
wet*e tie Voffentuttg teS SaueS in tem begonnenen SKaafftabe verurfa*en würte, oter au

Abtteigutig gegen ein Unterttefemett laß Von tem SDlatttte feerrüferte, tem fte ifere Tange Vet
batmung ju taufett Ratten, liegen, unt fo blieb eS ter Regierung Sutwig ^Jfeilipp'S vorbefealter
ten ^pataft ju beetfbtgett. Siefer ftefet ttutt im Aeuferett fertig ta unt bittet aüertingS ein feb

impofanteS ©attje. — Unweit teS Pont ro>al. einer ter belebteften Srücfett teS weftlt*e
SfeeileS vott ^JariS, itt ter 9läfee ter Suilertett, tem ©arten terfelben gegenüber, an einem te



f*öttftett unt treiteftett ÄuaiS von ^JariS unt neben ter ftattli*en ßaferne ter efeemaligen

gardes du Corps gelegen, bietet baS ©ebäute, taS mit feinen weifen ©teittmaffett weit in tie
gerne tafein teu*tet, f*on von jettfeitS teS gtuffeS, von tem Quai du Louvre auS gefefeen,

einen grofartigen Attblicf tar. ©S ift in ieter Spinfxdjt cotoffat, tti*t affein tatur*, taf eß ein

oofffommeneS Vierecf bittet, von tem tie eine &titt tta* tem &nai, tie antere na* ter rue
de Poitiers, tie tritte (fütli*e) ttä* ter rue de Lille (ter efeemaligen rue de Bourbon) fein-

gefet, unt tie vierte an tie oben erwäfettte Safeme ftöft; eS hat nidjt weniger als fe*S ©tocf*

werfe, nämli* ein Rez de Chaussee, ein Entresol, jwei ©tagen unt tarnt tto* einmal eins

Attifa von jwei ©to<fwerfen. Siefe unt äffe ©ef*offe ftttt fo feo* angelegt, taf man 62 ©tufen
fteigrti muf, um jum erften ©totfwerfe ju getattgen.

Siefe gewaltige ©röfe wirt fetbft in einem Orte, wie *PartS, taS att grofeit ©ebäuten

feinen Sttongel bat, jur Uttfeequemlkfefeit, utit eS ift eitte Sfeatfa*e, taf matt, tta*tem ter Sau
poffentet Worten, ft* ganj emftli* gefragt feat: „waS ttutt mit tem ©ebäute anfangen?" An
tie ©rfüffung ter urfprüitgli*ett Seftimmung, eS ju einem £dtet für taS SWinifterium teS AuS*

wartigett ju ma*ett, ift um fo weniger ju teufen, ta taS biSfeerige £ötel tiefeS SttittifteriumS,
an ter ©de ter rue des Capucines unt teS Boulevard des Capucines, ni*t affeitt fefer gerStt*

mtg unt bequem ift, fonbertt aud) tett Vortfeeit hat, taf tß, tur* feilte Sage im SRittetputtfte

von ^PariS uttt teS eigetttli*ett eleganteren ©tatttfeeilS, tie Verbintuttg mit tett verf*ietetten
öittereit ÜJtitiifteriett, fo wit mit tett fremtett Diplomaten, beteutettt ertei*tert, wäferent ter
g)alaft am Quai d'Orsay jenfeitS ter ©eine liegt unt nur ten Vortfeeit ter Släfee ter Suileriett
feabett türfte. — 9ttan feat von afferfeattt glätten jur Settu^uitg teS tteuett SofatS geretet,
obne taf einer eine gröfere 5Baferf*einti*feit für ft* hätte alß ter antere. ©in üptatt ter viel
für ft* lat ift ter, tie föttigt. Sibliotfeef itt taS neue ©ebäute ju bringen, wotur* tiefe grof*
artige ©ammtung mit äffen wi(fenf*aftti*eit, jettfeitS ter ©eine gelegenen Anftalten, tem
Slatiottal*Snftitut, ter Univerfttät, tett Re*tS= uttt tD?eticitt-©*ulett, furj mit Allem waß

itt tem fogettatmtett pa>s latin wofettt, näfeer gefommen feqit würte; eine ©rtei*temng tie nur
tem begreifli* fetjn fatttt, ter tett Umfang von *PariS fennt unt eS weif, taf auS ter fönigl.
Sibliotfeef nur bti befontereti AuSttafemett Sü*er verfiefeeit werten, fo taf alfo jete Senu|uttg
im Sofat felbft ©tatt ftnten muf. 91a* ter AuSfage teS erften SibliotfeefarS, Spxn. Setromte,
würte inteffett fetbft taS geräumige Calais am Quai d'Orsay niefet Raum genug feaben, tie
©*ä|e ter Sibliotfeef ju befeerbergen, unt taf für 6 bis 700,000 Sattte getruefter Sü*er, für
80,000 $atttf*riftett, für tie fämmtli*ett mit ter föttigt. Sibliotfeef verbutttenett ©ammlungen,
taS£upferfti**Sabtnet, tie SDlüttj- uttt Atttifett* ©ammluttg te., fo wie für tie SSJofettutt^ett
teS *PerfonaIS, taS bei ber ©röfe von <PariS ttur im felben Sofate wo tie ©ammftttigett ft*
beftttteti, utttergebra*t werten tarf, felbft jener grofe Raum nkfet auSrei*en türfte, wirt tem,
ter alle tiefe Umftättte erwägt, m*t mebr uttglaubti* erf*eitten, namentli* wenn er einen
Sücf auf ten tieueftett *ptatt von ^3anS wirft uut tett g!ä*ettrauttt teS Calais am Quai d'Orsay
mit tem ter Sibliotfeef tta* iferett neueftett ©rweiterungett verglei*t.

Sie 9Kagtalettettfir*e.
©eit Saferen, ja feit Saferjefetttett itt feittem ©ittwurfe angeftauttt, als eitiS ter merfwür*

bigften Senfmale von *PariS gepriefett, von Affett tie ft* für tie Vergötterung ter £auptftatt
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interefitren, in feiner Voffentung f*on im Voraus bewuntert7 feat tiefer Sau, jefct wirfli* jn
©taute gebra*t, tas ©*tcffal gefeabt, viel mefer £ritifen über ft* ergeben laffen ju muffen,

alS man ft* vor feiner Voffentung auSjufpre*en getraut hatte. 2BaS wirft man ifem unt
Senen, tie ju feiner Sntftefeung beigetragen feabett, ni*t AffeS vor? waS wirt nkfet tagegen

von Ar*iteften unt 9ti*t=Ar*iteften erhoben? — Sem ©inen fehlen tie Sfeürme, um tie
2Ragbatenenfir*e ju einer *riftli*en ju ma*ett; tem Anterti ftnt tie SaSretiefS mit ten©ngeln
jwiftfeett tett Slutnen unt Saubgewintett, an lex längeren ©eite ju weltli*; tem Sritten mif*
fäfft taS SaSreüef im gronton, alS eben fo f*Ie*t geba*t, als ausgeführt, furj, wel*e ©in«

wentungett hat man nidjt ittoerfealb *PariS uttt auferfealb ter £auptftatt tagegen erhoben? —

unt tetttto* muf Seter, ter tett f*öttett Sau mit unparteiif*en Augett anftefet, eingeftefeett,

taf er eine wahrhafte Sterte vor ^)ariS ift. SKan mag nun voit ter Srücfe de la Concorde

(früfeer 2ouiS XVI.), von ter Place de Ia Concorde (wo jefct ter Obeitsf erri*tet ift) fommen,
Uttt tie rue royale hinauf, oter Von tem Boulevard de la Madelaine jur £ir*e feittuntergefeetl,

immer bringt ter fcfeöne Sempel einen, tem Auge wofelgefälligen, ©intrucf feervor.

Vt>n lern Soulevart ftefet matt tie längere €>üte, mit iferen 18 ©äulen, jete von 6a guf
SpUt, ihrem fdfeöneit ©eftmS, iferem reichen griefe, ter vielen jierli* auSgefüferten Silbfeauer*

arbeit; von-ter rue ro>ale aber tie pra*tvoffe Sreppe unt taS grofartige *Periftt)l von 8 ©äulen

ter jierh*en fonntfetf*en Ortnung, mit tem 110 guf langen unt in ter SMitte 22 guf bohen

Sa^Sreltef im gronton unt ten grofartigen SSetaff ^gfügeltbüren, wel*e ten ©ingattg feilten.

Wan feat gegen ba$ SaSretief *), wei*eS ien ©rlöfer in ter 2Kitte, tie ©eligen jur Re*ten
tmt tie Vertammten jur Sinfen tarftefft, aflerfeant ©inwentungen ma*en woffen, tie ©eftaften

ni*t etet genug, unt iaß ©anje in feinem reinen ©tgle auSgefüfert gefüllten. Setra*tet man

inteffett' tie Sorapofttiott mit unparteiif*ett Augen, fo wirt man, wenn man au* tie Auf*
faffung vieffekfet ju fefer im @t# ter Antife unt ju wenig *riftli* ftnten mö*te, to* ni*t
umfeiit fönnett, tie einjettteit ©eftalten, namentli* unter ten ©eligen, für ungemein Poffentet

unt gelungen ^u erftären. 9tur mö*te man eS tem Äünftler jum Vorwurfe ma*ett, taf er,
um tti*t auS ter pt)ramitalif*ett gorm feerauSjugefeen, wel*e tte SBinfet teS ©iebelfelteS jur
unumgänglichen Setinguttg ma*en, einen grofen Sbeil ter na* ten äuferen SBinfeltt fein

ftefeenten giguren alß nur fealb auß lex ©runilinie feervortretent gehütet hat, waß,
in weiterer ©ntfernung gefefeen, ten ©intrucf hervorbringt, als wären tiefe giguren in ter
SKttte tur*f*nittett **). Ungemein etel unt fcWn ift tagegen tie 17 guf hohe SferiftuS*

gigur iu ter JJUtte. Sie biS je§t tu>* verfletteten gettfter in ter längeren ©eite ter £ir*e
türften vieffei*t tur* ifere Verfeättntffe ten Sotal* ©intrucf f*wä*en, wenn man fte öffnete,
ta fte gegen tie eoloffalen ©äuleti ju fleiuli* erf*eittett, unt man foffte tafeer beittafee wünftfeen,

taf matt eitt SHittel fänte, fte nkfet als Öeffnungen erf*einett ju laffen, waS ft* um fo

*) <£$ rii&rt von htm SStltfcauer Itmaitt, <mß SBalenaerateS, ber, wetzet bei' ber <Prei*bew«rbting im Sabre
1828 im «Preis baron trug unb ba& ®<m& bit %am Sabre 1834 votfenbetc.

**) S&ie ftnnretcb fjabtn ftefe bk Sitten M afenKefeen Qfofgaben, j. S. bei htm S^mpamim btß «Parthenon«, je
bstfen Qtmjitl Sie Aufgabe w&u für btn mobmttn Äünftler nüfet fcfewtrer gewefen.

Anmerfnngat be* 95erf.
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lekfeter tfemt raffen türfte, ta fte ttkfet taju beftimmt ftttt tie ßircfee jtr erfeeffen, tie ifet 2i*t
von oben erfeält. ©in ©ifengitter umgtebt tie ganje £ir*e.

2Benten wir unS ie§t ju tem Sintern. —* Ser gegenwärtige :previforif*e ©ingattg von tem
Sfeor uttt von ter nie Trouchet feer ift in fo fern ter vortfeeilfeafiere, alS man, wenn man in
tie Sfeur ter Äir*e tritt, tur* tie eutgegengefe^te (im $aupteütgattge ter £ir*e) tie ganje
breite rue royale, itt ter ^Perfpeftive tie Srücfe, nnt am jenfeitigen ©eine* Ufer taS tyalaiß ter
Seputirtenfammer erblicft, ein Anbticf, ter tur* tie utiterteffen erfolgte Auffteffung teS Obe*
liSfen no* malerikfeer wirt. — Sie feintere Sreppe ift gebro*en unt btfttht auß jwei Ab*

fäfeett; ter Rufeeplafc ift mit farbigen SOiarmorplatten belegt. Sur* eine Sfeür von cotoffaten

Simenftonen unt mit bronjenett, rei* verjierten gtügetn verfefeett, tritt man ein, uttt ftefet nun
ten gewaltigen Raum ter j?ir*e vor ft*. Ser fealbrunte Sfeor, wo ter Altar ju ftefeett fom*

tnen foff, ift mit fonntfeif*en ©äulett verjiert, unt tie trei Auupeln, tur* wet*e vott oben

ter £ir*ettraum erfeeüt wirt, ftttt tur* grofe ©urtbogett getrennt, wcldjt auf ©äulett rufeett,
wäferettb äfettti*e Sogen, an ter Sänge teS ©ebäuteS fem, von einer ©äule jur antem gefeett.

Siefe Sogetträume (£albjirfel) werten im Snnern mit enfauftiftdfeeti ©etnaltett verjiert werten,
mit tenen Sptxx Siegfer bef*äftigt ift, unb tie ©erüfte, ju wef*en förmli*e Sreppen feiitauf=

führen, ftnt an einigen tiefer Sogen bereits abgelegt unt umfeangt. Sie Saffetteit uttt intterett

©eftmfe ber Äuppeln foffen bemalt unt vergottet werten, uttt man hat an Itn nörtikfeften, tia*
tem Altar feitt, bereits tett Anfang mit ter ÜRaterei unt Vergoltung gema*t, wobei man, um
ten ©ffeft ju beurtfeeilen uttt um tie SBafeLter garben ju beftimmen, einen blauen unt einen

rotfeen ©runt neben einanter gebra*t feat, lon tenen maM ft* wofet für ten festeren entf*eiten
türfte. ©ine ungemein f*öne SSirfung bringt taS tur* tie ÄttP}>etn einfaffente 2i*t feervor;
tagegen thut iaß %u wüte Vortreten ter, unter ten ©urtbogen freiftefeenten &ankn mit iferen

weit ft* auSlatenten ©eftmfen, tem maieMtifdjJtn ©intrtufe teS ©anjen beteutenten ©intrag,
uttt ter Attblicf würte gewif uttgtei* grofartiger fegn, wentt namentli* tie ©eftmfe weniger

f*wer wären. Sie ©culpturen itt tett Sogenjwicfeln (pendentifs), litr auß ©ttgeltt u. tgl,
beftefeett, waren von Roman angefangen werten, unt werten, nad) teffen Sote, von Rute
(ter aud) an itm arc de TEtoile ÜKeferereS gearbeitet feat), Sortot u. A. voffenfeet werten.

Stt tem unteren Sfeeile ter £ir*e ftnt SKarmorarten aller garben in gröferen unt Kenteren

gelbern, alS Verjierungett, angebra*t. SJJan hat inteffen bei lieftx Verjieruttg ni*t gehörig
tarauf Rücfft*t genommen, fte mit tem Uebrigen unt tem ganjen Sone ter $tr*e in ©inffang
ju bringen, intern man tie gelber mit breiten, f*warjen Räntertt, ebenfaÄS von SRarmor,
umgeben hat, waß namentli* feinter tett ©äulett teS Sbor$ eine fefer mt*tfeeißge 28irfung feer*

vorbringt, intern tie tur*gehenten f*war^en Stuten jene ©äölen gtekfeftwn jn tur*f*neiten
fcfeeüien. 9la* ter Srücfe fein, an ter Vorterfeite ter £ir*e, fml tie V©rrt*tungen jur An*
legung einer ©mporfir*e getroffen; matt weif inteffen no* tti*t, ob man tie Orgel unt laß
2Ruftf*or feier oter anterwärtS anbringen werte.

Sei äffen ©inwentungen, tie fowofet von ©infeetmif*en alß von gremte» gegen tiefen San
geraa*t Worten ftnt, läft eS ft* to* nkfet läugnett, taf tie „Eglise de laMadelaiae" eine ter
grofartigften Sautett ter neueren Seit ift. SSJetttt man tie einzelnen Sefcfeauer ft* in tem ttn*
gefeeuren Räume umfeerbewegett ftefet, fo erfeält man an ihnen einen SWanfftab für bt$ coioflattn
Verfeältniffe teS ©ebäuteS/ tenn fte verliere« ft* faft in tiefem gewaltigen ©efetffe, eine optift&e
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©rf*eiituttg, tie, wettrt ter gufboten gelegt ftXjn wirt unt feine ©rfeöfeungen mefer in tem*

fefbett ft*tbar werten, wit jefjt, wo faum tie ©erüfte feerau^genommen ftttfr, tto* auffaffenter

werten türfte. ©o wie man eine ganje Reifee ter Saumeifter ter ©t. ^)eterSfir*e itt Rom

aufjäfeteit fantt, fo wieterbolt ft* tiefe audj feier, unt tie tange Sifte ter tarnen terfelben gefet

von ten erften Saferen ter £aiferjeit (1806) bis auf ten gegenwärtigen Augenbficf feittuitter. —
©S bleibt felbft iefy, wo taS Aeufere voffentet taftefet, im Snnertt faft no* tbtn fo viel ju
tfeutt, nnt eß ift wofet feine übertriebene Angabe, wenn matt bthauptet, taf bis jum Augen*
bticfe ter Senufeuttg für ten ©otteStienft, ter Sau tiefer pra*tvoffeit £tr*e tti*t weniger alS

a*tjefen biS^ jwanjig äHiltionen grfn. gefoftet feaben türfte!
(3fortfe$ung folgt.)

£)te $tnafot&ef ttt SDH tiefen.

©ine ter f*önftett Siltergafferieit ift tie mm tem ^Pitblifum geöffnete ^inafotfeef in
SRütkfeett. Ser erfte ©tttferu€ tett tiefeS f*ötte ©ebäute auf ten Sef*auer madjt, ift mä*tig,
erfreuent, erfeebettt. ©S ift ni*t ju täuguett, taf fowofet tur* taS ©ebäute als tur* tie Artt>er
Auffteffuttg ganj Ungewöfenli*eS unt 9leueS geleiftet ift; ©ieben grofe gewölbte uttt jwei fla*^
geterfte ©äte uttt 23 Sabittette etttfeatten eine AuSwafel von uttgefäfer 1300 Silbern auS ten

grofen uttter ter vorigen Regierung in ©*leiffeeim, 3Mün*ett, Augsburg, Nürnberg, vereinig*

ten ©äderten von 5 bte 6000 Stummem. Sie mittleren ©äle ftnt gewölbt unt erfealten ifer

2i*t von oben tur* taternenartig aufgefegte genfter. Siefe Art ter Seleu*tung ift gattj voll*

fommen, ta fte tie Sitter nt*t nur, fogar an trüben Sagen, ganj unt jwar äffe glekfemäfig
feeff unt flar, fotttem au* ofene aUeß ©tattjlicfet erftfeeittett täft, fo taf man jeteS von jetem
beliebigen ©tantpunfte auS betra*teu fatttt.

Ser erfte Attbficf eines fekfeen ©aaleS gefeört ju ten überrakfeettfeftett ©rf*eittuttgeit im ©e=

biete ter f*öiteti jfuttft. ©itiett faft eben fo grofett Vorjug gewäferen tie ffeinen an tie ©äte
ftofenten Sabittette, tu tettett Silber vott geringerem Umfange, oter fol*e, teren SBertfe in
afegefonberter Setra*tung teutli*er feervorfpringt, aufgeftefft ftttt. Sei ©eitern ter gröfere
Sfeeil ter ©emälte gebort ter teutfdfeett uttt ttteterlätttiftfeett ©*ufe an, to* jäfeft tie ©amm>

luttg au* meferere ter auSgejei*netften itatiettif*ett SJleifter. Sie erftett beitett ©äle (tta* tem,
itt wet*em nur tie Sittntffe ter ©runter unt ©rweiterer ter ©afferie angebra*t ftttt) etttfealten

üKeifterwerfe ter ober* unt tiieterteutf*en @*ute, ttametttli* Albre*t SürerS uttt feiiteS
SHetfterS SBofelgemutfe, wie feiner ©*üter Äulmba* u. A. Su tett Apoftelit SürerS fttit auS

©*leiffeeim no* tte Sufretia, tie Ritter Serli*htgett, ter grattj von ©icfittgett, eine jtreujeS*
Abttafeme u. A. gefommett, lauter ©erfe vott gröfem 28ertfe. ©itteti f*wäbif*en Wlaltx,
SRartin @*affner, lernt matt feier fennen unt ttamentli* in feinem Sot ter Süiaria bewutttern.
Sit ten nebenftefeenten Sabtnefteti ftnten ft* tie föftli*ett ©emälte ter efeetem SoifferteTcfeen

©ammtung, feie alten folniftfeen Meifter, tarnt ter Sot ter SKaria von ©feoreel, lit Anbetung
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